
Was gab Ihrer Meinung nach den Ausschlag für den ersten Saisonsieg?  

Sebastian Dietz: Da würde ich in erster Linie unsere Disziplin ansprechen, jeder hat das 

umgesetzt was uns Trainer Andre Feuerpfeil im Vorfeld mit auf den Weg gegeben hat. Dann 

hat uns natürlich das 1:0 in der Anfangsviertelstunde und das schnelle 2:1 nach dem 

Ausgleich in die Karten gespielt. Glaube spätestens da hat jeder gemerkt, dass heute etwas 

möglich ist, wenn jeder alles reinwirft.  

Wie haben Sie die Partie auf dem Feld erlebt, war es ein normales Kreisklassenspiel, oder 

war doch schon ein wenig Feuer in der Partie?  

Sebastian Dietz: Persönlich fand ich das Spiel recht ruhig. Als Akteur auf dem Platz gehen die 

Meinungen da zwar oft auseinander, aber es gab wenige Situationen in denen es hektisch, 

unfair oder hart wurde. Beide Seiten spielten fair, agierten viel mit langen Bällen und 

versuchten sich auf ihr Spiel zu konzentrieren. Dennoch war bei beiden Teams auch einiges 

an Stockfehlern und einfachen, überhasteten Ballverlusten dabei.  

Schiedsrichter war mit Wolfgang Rupprecht ein erfahrener Unparteiische, wie haben Sie 

seine Leistung gesehen?  

Sebastian Dietz: Der Schiedsrichter bot eine souveräne und ruhige Leistung. Wie immer als 

alleiniger Schiedsrichter kann die eine oder andere Abseitsentscheidung oder Spielsituation 

diskutiert werden, hier zeigte der Referee aber Einsicht und war im Umgang mit den Spielern 

sehr kommunikativ. Hiervon können sich viele junge Schiedsrichter auch noch etwas 

abschauen. Hut ab!  

Jetzt stehen die ersten drei Punkte auf dem Konto der Spielgemeinschaft, wie wichtig war 

der Sieg aber auch für die Köpfe der Spieler?  

Sebastian Dietz: Extrem wichtig! In unserer aktuellen Situation am Tabellenende mit so 

vielen verletzten Spielern in erster und zweiter Mannschaft, den vielen Urlaubern 

erfahrungsgemäß im August ist ein Erfolgserlebnis schon immens wichtig für jeden 

einzelnen. Zudem verlierst du nicht gleich nach sechs Spielen komplett den Anschluss zum 

Tabellenmittelfeld. Jetzt gilt es weiter zu arbeiten und alle Spieler zuverlässig an Bord zu 

bekommen!  

 


